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Gottesdienste
Oktober
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So.   4.10.     10.00   H   Festgottesdienst zu Erntedank
             Verabschiedung von Vikarin Kristina Naßhan
             mit Posaunenchor, anschl. Kirchenkaffee     
             Vn. Kristina Naßhan u. Pn. Kerstin Hansen-Neupert 

So. 11.10.     10.00   B   Taufgottesdienst
             Pn. Kerstin Hansen-Neupert
                           11.30   O  Gottesdienst mit Abendmahl
             Pn. Kerstin Hansen-Neupert

So. 18.10.     10.00         Regionalgottesdienst in Bünsdorf
             Pn. Susanne Jensen

So. 25.10.     12.30         Familienkirche im Hüttenhuus
             Pn. Jessika Gude

Sa. 31.10.     15.17   H  Gottesdienst zum Reformationstag
             Pn. Kerstin Hansen Neupert

November
So.   1.11.                           kein Gottesdienst

So.   8.11.     10.00   O   Gottesdienst mit Abendmahl
                                                Pn. Kerstin Hansen-Neupert
                          11.30   B   Gottesdienst mit Abendmahl
                                                Pn. Kerstin Hansen-Neupert

So. 15.11.    10.00   H   Friedensgottesdienst am Volkstrauertag
            anschl. Kranzniederlegung
                  ca. 11.15         Ehrenmal Ascheffel, Kranzliederlegung
            Pn. Kerstin Hansen-Neupert

So. 22.11.    10.00   H   Gottesdienst am Totensonntag
            Gedenken an die Verstorbenen
                                               Pn. Kerstin Hansen-Neupert & Team

So. 29.11.    19.00   H   Taizégottesdienst mit Lichterfeier
1. Advent         Pn. Kerstin Hansen-Neupert
 



H = Kirche Hütten
B = Kapelle Brekendorf

O = Owschlag

Dezember
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So.   6.12.     10.00   H  Gottesdienst mit Abendmahl
2. Advent            Pn. Kerstin Hansen-Neupert
                          11.30  O   Gottesdienst mit Abendmahl
          Pn. Kerstin Hansen-Neupert

So. 13.12.    12.30         Familienkirche im Hüttenhuus in Hütten
3. Advent            Pn. Jessika Gude

So.  20.12.   10.00   B   Gottesdienst 
4. Advent            Pn. Kerstin Hansen-Neupert

Do. 24.12.   15.00   B   Weihnachtsgottesdienst
Heiligabend           N.N.

                         15.00   H   Familiengottesdienst 
                                               mit Krippenspiel und Posaunenchor
            Pn. Kerstin Hansen-Neupert

                         17.00   H   Christvesper
                                               Pn. Kerstin Hansen-Neupert

                         23.00   H   Christmette
                                               Pn. Kerstin Hansen-Neupert

Sa. 26.12.   17.00   B   Gottesdienst mit Wunschliedersingen
2. Weihnachtstag        Pn. Kerstin Hansen-Neupert

Do. 31.12.  17.00   H   Gottesdienst am Altjahrsabend
                                              Pn. Kerstin Hansen-Neupert

Von Januar bis März Winterkirche in Brekendorf

Monatsspruch Oktober 2026

Du sollst fröhlich sein und dich freuen über alles Gute, das 
der HERR, dein Gott, dir und deiner Familie gegeben hat. 

  (5. Mose 26,11)



Geistliches Wort
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Ernten. Und …… danken!

Aber was ist, wenn die Ernte ausfällt?
Was war das für ein Sommer? 
Hitzerekorde noch und nöcher. 
Ausgetrocknete Flüsse. 
Waldbrände ohne Ende. Dürre.

Mir macht all das Angst. Die Klima-
katastrophe, vor der schon so lange 
gewarnt wird, ist nun da. Nicht mehr 
irgendwann und irgendwo, sondern 
hier und jetzt, ganz nah.
Dabei haben wir es noch gut gehabt 
im Vergleich zu vielen anderen. Und 
ja, heiße Sommer gab es schon in der 
Vergangenheit, aber eben lange nicht 
in diesem Ausmaß. Die Ernteausfälle 
werden sich in den Preisen nieder-
schlagen. 
Also ja, ich glaube, dass es dringend 
notwendig ist, dankbarer zu sein für 
das, was wir ernten können. 
Weniger Verschwendung, weniger 
Überfluss, mehr Wertschätzung tut 
not.
Und ich glaube auch, dass wir mehr 
säen sollten, ganz in echt, weg von 
Schottergärten und Asphalt, weg von 
englischem Rasen hin zu Wiesen, 
mehr Natur, die der Hitze standhält, 
Feuchtigkeit im Boden hält und 
Schatten spendet.

Wir sollten aber auch ideellen Samen 
säen, damit wir Hoffnung ernten 
können. Damit wir aktiv werden und 
ins Handeln kommen und nicht 
mutlos werden.

Hoffnung möchte ich wirklich sehr 
gerne ernten. Und der Dünger, den 
die Hoffnung braucht, ist davon zu 
erzählen, dass da noch was möglich 
ist, dass wir den Kurs noch verän-
dern können und sei es auch nur um 
ein paar Grad. Niemand kann das 
allein, aber gemeinsam lässt sich 
viel verändern.

Damit wir auch in 50 Jahren noch 
ernten und danken können. 
Den Mut, die Weisheit und die Kraft, 
das auf den Weg zu bringen, schenke 
uns Gott.

„Alle gute Gabe kommt her 
von Gott dem Herrn; 
drum dankt ihm, dankt, 
drum dankt ihm, dankt 
und hofft auf ihn.“ EG 508

Segen über aller Ernte wünsche ich 
uns und dieser Welt.

Pastorin Kerstin Hansen-Neupert



Gottesdienste in der Region
Beachte: Alle Angaben ohne Gewähr
Bei freien Feldern sind die Gottesdienste bei  Fertigstellung des Gemeindebriefes noch nicht festgelegt.
Informationen hierzu finden Sie auf den Webseiten der jeweiligen Kirchengemeinden.

Owschlag             Hütten                 Bünsdorf                         Kosel

Sonntag,           10 Uhr Erntedank-GD              10 Uhr Erntedank, Verab-        10 Uhr Erntedank-GD            10 Uhr Erntedank-GD                                                                                              
4.10.                    op Platt, Pn Bendig                   schiedung Vn Naßhan                Bünsd., P Feldmann          Kosel, Pn Kschamer
                               Hof Schlegel                                mit Posaunenchor und              15 Uhr Erntedank-GD            14.30 Uhr Erntedank-GD
                                                                                           Kirchenkaffee, Vn Naßhan       Kolonistenhof,                          Fleckeby, Pn Kschamer
                                        u. Pn Hansen-Neupert               P Feldmann                   

Sonntag,            11.30 GD mit Abendmahl     10 Uhr GD mit Taufe, Bre-       17 Uhr Abend-GD                    10 Uhr GD
11.10.                  Pn Hansen-Neupert                kendorf, Pn Hansen-N.             Groß-Wittensee                       Fleckeby
                                                                                                                             P Feldmann                                Pn Kschamer

Sonntag,           10 Uhr Regional-GD                 10 Uhr Regional-GD                    10 Uhr Regional-GD               10 Uhr GD
18.10.                 Bünsdorf, Pn Jensen                 Bünsdorf , Pn Jensen                 Bünsdorf, Pn Jensen            Kosel, Pn Kschamer

Sonntag,           10 Uhr Familienkirche             12.30 Uhr Familienkirche        10 Uhr GD                               10 Uhr GD
25.10.                 Pn Gude                                          im Hüttenhuus, Pn Gude         Borgstedt, N.N.       mit Abendmahl
                                                                                                                             Fleckeby, Pn Kschamer
  

Samstag,          17 Uhr GD mit Suppe               15.17 Uhr GD, Hütten                15 Uhr Familien-GD               17 Uhr GD, Verabschie-                                  
31.10.                 Pn Gude                                          Pn Hansen-Neupert                    mit Band, Bünsdorf dung K. Grothkopp,                                                   

                                                                                                       P Feldmann u. Team      Fleckeby,Pn Kschamer

Sonntag,           10 Uhr GD mit Abendmahl    11.30 GD mit Abendmahl        10 Uhr GD mit Abendm.       10 Uhr Goldene Konfir-
8.11.                    Pn Hansen-Neupert                 Brekendorf , Pn Hansen-N.     Gro0-Wittensee, N.N.          mation, Pn Kschamer

Sonntag,            11 Uhr Friedens-GD                 10 Uhr GD, anschl. Kranz-      10 Uhr GD mit Kranz-             10 Uhr GD, Kosel
15.11.                  anschl. Kranznieder-               niederlegung, Hütten                 niederlegung, Borgstedt     15 Uhr GD, Fleckeby
                                legung, Pn Gude                        Pn Hansen-Neupert                    P Feldmann          beide Pn Kschamer

Mittwoch,         17.30 Uhr Familienkirche      17.30 Familienkirche                 10 Uhr GD u. Gemeinde-     19.45 Uhr Andacht
18.11.                 anschl. Abendbrot                    anschl. Abendbrot                       versammlung,                Waldkapelle Louisen-
                               Pn Gude                                         Owschlag, Pn Gude                     Bünsdort, P Feldmann          lund, Pn Kschamer

Sonntag,           10 Uhr GD                                      10 Uhr GD, Hütten                       10 Uhr GD, Bünsdorf 10 Uhr GD Kosel
22.11.                 Pn Gude                                          Pn Hansen-Neupert                   P Feldmann          14.30 GD Fleckeby
                                                                                            und Team                            beide Pn Kschamer

Sonntag,           10 Uhr GD auf d. Weih-           19 Uhr Taizé-GD, Hütten          10 Uhr GD, Borgstedt
29.11.                 nachtsmarkt, Pn Gude            P Hansen-Neupert                       N.N.
 

Sonntag,           11.30 Uhr GD                                10 Uhr GD mit                                10 Uhr GD mit 
6.12.                    mit Abendmahl                           Abendmahl, Hütten                    Abendmahl,  Bünsdorf
                               Pn Hansen-Neupert                 Pn Hansen-Neupert                    P Feldmann

Sonntag,            10 Uhr Familienkirche            12.30 Uhr Familienkirche         10 Uhr Abschluss Kinder-
13.12.                  Pn Gude                                         Hüttenhuus, Pn Gude                 freizeit, Winterrade
                                                                                                                             P Feldmann u. Team

Sonntag,           18 Uhr Weihnachts-                 10 Uhr GD, Brekendorf              10 Uhr GD mit Tannen-
20.12.                  liedersingen, Pn Gude            Pn Hansen-Neupert                    baumschmücken, Groß-
                                                                                                                             Wittensee, P Feldmann

Donnerstag,    14 Uhr Krippenspiel-GD        15 Uhr Weih.-GD                            14.30 Uhr GD 
24.12.                  17 Uhr Christvesper                 Brekendorf, N.N.                           Bünsdorf, N.N.
                                23 Uhr Christmette                  15 Uhr Krippenspiel-GD            16 Uhr GD 
                                alle Pn Gude                                Hütten, Pn Hansen-N.                Borgstedt, P Feldmann
                                                                                            17 Uhr Christvesper                 16 Uhr GD
                                                                                            Hüttten, Pn Hansen-N.             Gr.-Wittensee, N.N.
                                                                                            23 Uhr Christmette                  23 Uhr Christmette
                                                                                            Hütten, Pn Hansen-N.               Bünsdorf, N.N.

Samstag,          kein GD                                           17 Uhr GD mit Wunsch-            10 Uhr GD mit Wunsch-
26.12.                                                                              liedersingen, Brekendorf         liedersingen u. Chor
                                                                                            Pn Hansen-Neupert                   Bünsdorf, P Feldmann

Donnerstag,    16 Uhr GD                                      17 Uhr GD, Hütten                       16 Uhr GD, Bünsdorf    17 Uhr GD, Kosel
31.12.                 Pn Gude                                          Pn Hansen-Neupert                    P Feldmann
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Bericht aus dem Kirchengemeinderat
Liebe Gemeindeglieder,

mit Dankbarkeit, aber auch mit mancherlei 
Sorgen und Enttäuschungen blicken wir auf 
die vergangenen Monate unserer Arbeit. 

Ein schmerzlicher Aufschub
Besonders schwer fällt uns in diesem Mo-
ment der Blick auf die Kapelle in Brekendorf. 
Mit großer Vorfreude hatten wir der Einwei-
hung der neuen Glocke entgegengesehen. 
Leider wird daraus in diesem Jahr nichts 
werden und die Glockenweihe muss auf das 
kommende Jahr verschoben werden.
Der Grund dafür liegt im notwendigen Auf-
bau des Dachreiters. Die Ausschreibung 
musste aufgrund der derzeitigen Kosten-
entwicklung und der fehlenden Wirtschaft-
lichkeit abgebrochen werden. Die Maßnahme 
soll nun mit Blick auf einen Baubeginn im 
kommenden Frühjahr erneut ausgeschrieben 
werden. Wir wollen nicht verheimlichen, dass 
uns diese Entwicklung sehr verärgert und 
traurig stimmt. Viel Arbeit, Überlegungen und 
Vorfreude waren mit diesem Vorhaben 
verbunden, und wir hätten die Glocke gerne 
in diesem Jahr zum ersten Mal an ihrem 
neuen Platz erklingen hören. Zugleich tragen 
wir als Kirchengemeinde Verantwortung für 
die uns anvertrauten finanziellen Mittel. 
Mehrkosten im mittleren fünfstelligen Bereich 
können wir nicht verantworten.

Gelungene Renovierung
Umso mehr dürfen wir uns über ein gelunge-
nes Vorhaben freuen: Der Eingangsbereich 
unseres Gemeindehauses in Ascheffel ist 
inzwischen renoviert worden. Wetter und 
eindringende Feuchtigkeit sollen nun keine 
weiteren Schäden verursachen können.
Und nicht zuletzt dürfen wir uns auch einfach 
darüber freuen, dass der Eingangsbereich 
wieder freundlicher und ansehnlicher 
geworden ist.

Unsere Gemeinde wächst
In diesem Jahr haben sich 26 Jugendliche auf 
den Weg gemacht und ihre Konfirmandenzeit 
begonnen. Über diese große Zahl freuen wir 
uns außerordentlich. Dass sich so viele junge 
Menschen auf einen Weg des Glaubens 
einlassen, ist keineswegs selbstverständlich. 
Ebenso erfreulich ist, dass wir eine Zunahme 
bei den Taufanmeldungen feststellen. Men-
schen bringen ihre Kinder zur Taufe oder 
suchen selbst den Weg in die Gemeinschaft 
der Kirche. Jede Taufe lässt unsere Gemein-
schaft wachsen und macht sichtbar, dass 
Gottes Zusage Menschen miteinander ver-
bindet. Diese Entwicklungen sind ein Hoff-
nungszeichen für unsere Gemeinde und ein 
Geschenk, das wir dankbar annehmen. 

Gemeinsam für unsere Kirche
Dankbar blicken wir auch auf die ausgespro-
chen gute und vertrauensvolle Zusammen-
arbeit mit dem Förderverein zum Erhalt der 
Hüttener Kirche. Wir wissen sehr zu schätzen, 
was dadurch möglich wird, und freuen uns 
darüber, dass Kirchengemeinde und Förder-
verein gemeinsam Verantwortung für unsere 
Kirche und ihre Zukunft übernehmen.

Mit Zuversicht weitergehen
Freude und Enttäuschung liegen in unserer 
Arbeit manchmal dicht beieinander. Nicht 
alles entwickelt sich so, wie wir es uns 
wünschen. Doch wir vertrauen darauf, dass 
Gott uns begleitet – auch dort, wo unsere 
eigenen Pläne ins Stocken geraten.
So wollen wir unsere Arbeit als Kirchenge-
meinderat weiterhin mit Freude, Verantwor-
tungsbewusstsein und Zuversicht tun – 
dankbar für das, was gelingt, geduldig mit 
dem, was noch Zeit braucht, und im Vertrauen 
auf Gottes gute Führung.

Mareike Riegert und Heino Bothmann



Sachstand zur Glocke in Brekendorf
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Monatsspruch November 2026

Jesus Christus spricht: Ich bin gekommen, damit 
sie das Leben haben und es in Fülle haben.            
   Hebr 6,19

Wie wahr diese Liedzeile ist, haben wir in
den vergangenen Wochen wieder einmal 
erfahren dürfen (oder müssen).

Nachdem wir im vergangenen Jahr bereits 
kurz nach unserer Wahl als neuer KGR eu-
phorisch über den Guss der neuen Glocke
für die Kapelle in Brekendorf berichten 
konnten, ist die Euphorie seither der Er-
nüchterung gewichen.

Bürokratische Prozesse in kirchen- und 
landesrechtlichen Genehmigungsabläufen 
und der Zusammenschluss des beauf-
tragten Architekturbüros mit einer ande-
ren Firma hatten wir als "Beschleu-
nigungsfaktoren" für unser Sanierungs-
vorhaben bereits im Vorfeld ausge-
schlossen.

Nachdem zum Sommer aber nun endlich
die Angebotsaufforderung zu den Arbeiten 
erfolgen konnte und wir uns schon gefreut 
hatten, am 11. Oktober das Ergebnis der 
Sanierung präsentieren und die Glocke 
feierlich (ein)weihen zu können, kam Mitte 
August die kalte Dusche:
Es gab auf unsere Angebotsaufforderung 
kaum Rückmeldungen. Von insgesamt 14 
angefragten Betrieben für die drei Lose 
Dachdecker- und Zimmermannsarbeiten 
sowie Gerüstbau und Blitzschutz gingen 
insgesamt nur fünf Angebote ein.

Für keines der Baulose lagen mehr als
zwei Angebote vor, was erstmal gar nicht 
schlimm ist. 
Allerdings überstiegen die Angebote das 
vorgesehene Budget erheblich und lagen in 
weiten Teilen nach Bewertung des Archi-
tektenbüros auch weit über den markt-
üblichen Preisen, sodass wir uns gezwun-
gen sahen, das Vergabeverfahren aus wirt-
schaftlichen Gründen aufzuheben. 

Wir vermuten, dass insbesondere der be-
schränkte Zeitraum für die Durchführung 
der Arbeiten vor dem Beginn des Herbstes 
hier einen wesentlichen Beitrag hatte.

Mit Blick auf den bevorstehenden Herbst 
und Winter bedeutet dies nicht nur, dass 
der enthusiastisch ins Auge gefasste Termin 
11.10.26 nicht mehr zu halten ist, vielmehr 
werden wir nach einem neuen Vergabever-
fahren erst im kommenden Frühjahr mit
den Arbeiten beginnen können.

Es ist unser ausdrücklicher Wunsch, dass 
möglichst viele der Arbeiten durch Betriebe 
aus dem Bereich der Kirchengemeinde 
Hütten ausgeführt werden und bitten daher 
um rege Beteiligung bei der Neuauflage des 
Vergabeverfahrens.

Für den Bauauschuss 
Roman Schwab

Meine Zeit steht in deinen Händen 
  (EG 644) von Peter Strauch



Eine neue Glocke für Brekendorf

Eine neue Glocke – das hört sich zunächst recht einfach an. Neben der Planung aller begleitenden Maßnahmen, 
wie zum Beispiel Beauftragung einer Architektin, Stellen von Bauanträgen, Abstimmung mit den zuständigen 
Fachgremien der Nordkirche zu Klang und Gestaltung der Glocke, mutet die eigentliche Herstellung einer Glock 
tatsächlich schon vergleichsweise einfach an.

Doch wer soll die Arbeiten eigentlich ausführen? Nachdem es in der Vergangenheit noch zahlreiche Gießereien in 
Deutschland und in den Nachbarländern gab, die Glocken herstellten, beschränkt sich die Anzahl heute auf ein 
gutes halbes Dutzend. Eine lokale Gießerei - zumindest ein, die im Bereich der Nordkirche ansässig ist, gibt es 
nicht mehr. Die Wahl fiel schließlich auf die Firma Rincker im hessischen Sinn.

Das Familienunternehmen verfügt über mehrere Jahrhunderte Erfahrung in der Herstellung von Glocken. Weitere 
Standbeine bilden Kunstgusse und mittlerweile auch der Service rund um Glocken und Geläut. Denn, wie 
Juniorchef Christian Rincker vor Ort erklärte, die Glocke selbst zeichnet sich ja durch Qualität und Langlebigkeit 
aus. Somit sei auch der Bedarf an neuen Glocken überschaubar, zumal auch kaum noch neue Kirchen gebaut 
werden. Aus diesem Grund gebe es auch keinen eigenen Lehrberuf mehr, vielmehr ist das Berufsbild im Beruf 
des Metall- und Glockengießers aufgegangen. Die Spezialisierung erfolge dann an der Lehr- oder späteren 
Arbeitsstelle. Als dies erzählt er beim Gang durch die Werkstatt, am 27.11.25, dem Gießtermin für unsere 
Glocke.

Das Handwerk des Glockgießers  bietet heute Annehmlichkeiten wie Kräne, Mischmaschinen und moderne 
Schmelzöfen, grundsätzlich ist das Fertigungsverfahren aber seit Jahrhunderten unverändert. Die einzelnen 
Herstellungsschritte erläuterte Herr Rincker in der Werkstatt. Der wichtigste Schritt ist dabei der Herstellung der 
sogenannten Rippe – der Holzform, die zum Modellieren des Lehms für die Gussform verwendet wird. Wie die 
Rippe geformt werden muss, um der Glocke bei gegebener Größe einen bestimmten und vor allem sauberen Ton 
zu entlocken – das ist das große Firmengeheimnis. Dies zu hüten ist dem Unternehmen so wichtig, dass hier 
auch heute noch auf Computerunterstützung verzichtet wird. Zu groß sei die Angst, dass die Daten, die die 
Geschäftsgrundlage bilden, in falsche Hände geraten könnten. 

Für der Herstellung der Glockenform wird Lehm verwendet, der direkt vor Ort abgebaut wird. Dieser habe 
besonders gute Eigenschaften für den Formenbau. Zudem könne der Lehm zu großen Teilen wiederverwendet 
werden. Auch das für den Formenbau benötigte Stroh, werde von örtlichen Landwirten bezogen.

Mit diesem Material wird dann Schicht für Schicht die innere Form der Glocke gebaut. Dabei wird das eingesetzte 
Material immer feiner, denn die Form und Güte der Lehmoberfläche entscheiden über die Oberfläche der 
späteren Glocke – ein Schleifen der Oberfläche erfolgt nach dem Guss nicht.

Auf die Innenform wir im nächsten Schritt die “falsche Glocke” ebenfalls aus Lehm aufgesetzt. Diese wird 
benötigt, um die äußere Gussform zu modellieren. Damit sich die Formen von der falschen Glocke – die 
tatsächlich später abgeschlagen wird, gut lösen, wird auf die Trennflächen Rindertalg aufgetragen - natürlich aus 
der örtlichen Schlachterei.

Verzierungen und Inschrift, die unserer Glocke später zieren werden, werden mit Wachs auf die falsche Glocke 
aufgetragen – so prägen sie sich in die äußere Form ein. Wenn alles gut durchgetrocknet ist und die falsche 
Glocke in Scherben auf dem Boden der Werkstatt liegt, werden die Glockenformen zusammengesetzt und in 
Sand gebettet. Für die großen Glocken mit einem Gewicht bis 5 Tonnen erfolgt dies in einer speziellen 
Gussgrube. Unsere Glocke mit später ca. 100kg Gewicht ist im Vergleich dazu ein Leichtgewicht und wird mit 
Metallringe umgeben und in Sand eingebettet. Ringe und Sand sorgen dafür, dass die Gussform stabil steht und 
die Kräfte von 100kg flüssigem Metall, die sich in der Form verteilen, auch aufgenommen werden können, ohne 
dass die Form zerbricht oder beschädigt wird.

Unsere Glock wird zum weit überwiegenden Teil aus Kupfer bestehen. Zusammen mit Zinn als 
Hauptlegierungsbestandteil und einigen anderen Zugaben wird die Glocke einen silbrigen Glanz erhalten. Das 
Kupfer wird im Schmelzofen auf ca. 1100°C erhitzt, bevor die anderen Legierungsbestandteile in die hellrot 
leuchtende Flüssigkeit gegeben werden. Kurz wird noch die Schlacke von der Flüssig abgeschöpft und dann ist 
es so weit: nach ca. sechs Wochen Vorarbeit läuft unter einem Segensspruch des Gießers das flüssige Metall in 
die Form.

Nachdem der letzte Tropfen in die Form gelaufen ist, werden Kohlen auf die Gussöffnung gelegt. Die Glocke soll 
in den nächsten sieben Tagen gleichmäßig auskühlen, daher muss die Gussöffnung zunächst warmgehalten 
werden. Wie warm eine Glocke eine Woche nach dem Guss noch ist, konnten ich zuvor mit der Hand erfühlen, 
als ich die am Freitag zuvor gegossenen Glocke anfassen durften. Diese war am Morgen aus der Gussgrube 
gehoben worden und wurde nun von Sand und Lehm befreit, bevor sie das erste Mal angeschlagen wurde.

Diese Prozedur hat unsere Glocke mittlerweile auch hinter sind. Auch wurde ein Klangprobe aufgezeichnet und 
durch die Experten der Nordkirche ausgewertet: Der Ton ist –auch ohne Design und Konstruktion am Computer- 
sauber getroffen worden. Bevor sie aber in Brekendorf erklingen wird, sind noch einige Arbeiten am Dachreiter 
und Gebälk erforderlich.

Neues vom Förderverein
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Hören Sie?
Sie erinnern sich? Es gab immer mal wieder 
Hinweise, dass bei kirchlichen Veranstaltun-
gen, sei es Gottesdienst, Beerdigung etc., 
die Akustik zu wünschen übriglasse. Unsere 
Beschallungsanlage war alt und die Kritik 
berechtigt. Abhilfe bedeutet allerdings eine 
erhebliche fünfstellige Investition und daher 
geht so etwas nicht von heute auf morgen. 
Zudem findet man Spezialisten für Kirchen-
beschallung nicht mal eben um die Ecke.
Nach Gesprächen und Ortsbegehung wurde 
mit der Firma Klein Beschallungs- und Kir-
chentechnik ein Anbieter aus Köln gefunden, 
der aber auch hier im norddeutschen Raum 
bereits in vielen Kirchen beauftragt wurde. 
Die neue Anlage ist nun eingebaut und funk-
tioniert sehr gut. Die Lautsprecher sehen 
überraschend unauffällig aus. Es besteht 
auch die Möglichkeit, im Außenbereich 
einen Lautsprecher aufzubauen. 
Die Technik für die neue Beschallungsanlage 
versteckt sich dezent im Schrank an der 
Rückwand des Kirchenraums. Es gibt viele 
neue Möglichkeiten, u.a. die drahtlose 
Übertragung mit der Bluetooth-Technik. 
Unser Förderverein hat die Beschaffung der 
neuen Beschallungsanlage mit einem 
großen Betrag unterstützt. 

Halten Sie sich fest!
Für den Altarraum haben wir ein zweites Geländer 
bestellt, das zwischenzeitlich auch schon hergestellt 
ist und aus meiner Sicht in der Symmetrie beider 
Handläufe ein besseres Bild gibt. Die schöne schmie-
deeiserne Arbeit passt gut in unsere alte Kirche. 
Wie schon mitgeteilt sollen die Handläufe für Ältere 
oder Menschen mit Handikap eine Hilfe zum selbst-
ständigen Betreten hinauf auf die Ebene des Altar-
raums sein. Für besondere Anlässe können die Hand-
läufe auch entfernt werden und stehen dann zum 
Beispiel beim Krippenspiel und dergl. nicht im Wege.
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Denk mal…
Unsere Kirche stammt ursprünglich aus dem 
endenden 13. Jahrhundert. Sie gehört damit 
zu den ältesten Kirchen des Kirchenkreises 
Rendsburg-Eckernförde. Daher hat sich auch 
die Kirchenkreisverwaltung Rendsburg gemel-
det, nämlich der Fachbereich Facilitymanage-
ment mit Bau und Denkmalschutz. Und so 
fand dann ein Reisetag zusammen mit dem 
Landeskirchenamt zur Bauberatung statt. Wir 
konnten die Vorhaben daher vor Ort erläutern. 
Unser Konzept fand dabei aus denkmalpflege-
rischer Sicht Anklang. Beim anschließenden 
Rundgang in der Kirche konnten wir bisherige 
Maßnahmen wie Innenanstrich, Kruzifix, 
Lampen, neue Beschallung etc. vorstellen 
und zeigen, dass wir mit unserer alten Kirche 
pfleglich umgehen.Überlegungen, auch die 
Haupteingangstür abzubeizen und in natur 
lediglich mit Öl / Firnis zu konservieren, 
lehnten die Fachleute ab. 

Macht hoch die Tür
… die Tor macht weit. Dieses alte 
adventliche Lied (17. Jh., vermutl. 
Ostpreußen) lässt sich in der Hütte-
ner Kirche nicht überall singen, denn 
ein anspruchsvolles Projekt ist die 
Sanierung der Türen an der Nord-
seite. Sie weisen erhebliche Schäden 
auf. Nach Einholung von Angeboten 
zur Sanierung / Reparatur fiel die 
Entscheidung für einen Neubau. Das 
Angebot wurde im Bauausschuss mit 
dem dazu eingeladenen Tischler vor 
Ort intensiv besprochen. Wir fangen 
jetzt mit der größeren Tür an. Geplant 
ist dann, auch die zweite Tür daneben 
neu zu bauen. Statt eines Farbanstri-
ches soll in Natur-Eiche ausgeführt 
werden. Ein schöner Umstand ist, 
dass wir Eichenholz aus der Hüttener 
Umgebung kaufen und verbauen 
können.

Etwas komplizierter: 
Die Einstiegsluke zum 
alten Heizöllager ist 
völlig hinüber. Hier soll 
nach Maurerarbeiten 
eine kleine Tür im glei-
chen Stil eingebaut 
werden. 

Insgesamt eine freundliche Begegnung. 
Ob allerdings der Denkmalschutz auch bei 
Erhaltungsinvestitionen, die nicht verändern, 
mit solchem Aufwand beraten muss, darf 
bezweifelt werden und gehört aus meiner 
Sicht in die Kategorie bürokratischer Über-
aufwand. Denk mal: Ein klärendes Telefonat 
hätte genügt.

Wie immer bedanke ich mich bei Ihnen für 
Ihre Unterstützung. Beim nächsten 
Kaffeetrinken mit Familie, Freunden, 
Nachbarn werben Sie bitte für unseren 
Förderverein. Unsere Arbeit dient der Pflege 
unseres kulturellen Erbes. Man muss nicht 
Mitglied in einer Religionsgemeinschaft sein, 
um unsere Arbeit zu fördern. Klar ist: Unsere 
Kirche ist ein Stück Heimat.
In diesem Sinne verbleibe ich
Ihr Detlef Matthiessen



Posaunenchor
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Auch im Sommer wird natür-
lich fröhlich an jedem Mitt-
woch geprobt, hinzu kamen 
aber noch viele weitere 
Aktivitäten!
Leider hatten wir in diesem 
Jahr trotz des doch eigentlich 
schönen Sommers wenig 
Glück mit dem Wetter bei 
unserer OpenAir-Tournee,   
um die Freiluftgottesdienste
musikalisch zu begleiten. 
Himmelfahrt in der Waldkir-
che blieb es gerade lange 
genug trocken, in Damendorf, 
Ascheffel und Brekendorf aber 
mussten wir wegen Regen und 
Wind unter schützende Dä-
cher umziehen, wie schade. 
Vor der Hüttener Kirche 
schien aber endlich mal die 
Sonne!
Anfang Juni gab es für uns 
eines der Highlights des 
Jahres: In Zusammenarbeit 
mit dem Aktionsbündnis 
Hüttener Berge veranstalteten 
wir ein Konzert in der Hüttener 
Kirche, das unseren Zuhören-
den und uns viel Spaß 
machte! 
Zwei Wochen später reiste der 
halbe Posaunenchor nach 
Lübeck zum Musikfest der 

Was für ein
 Posaunenchor-Sommer!

Nordkirche, ein riesiges
Treffen in den schönen alten 
kühlen Lübecker Kirchen mit 
Konzerten, Workshops, vielen 
Begegnungen und einem 
Abschlussgottesdienst im 
Fußballstadion! Das war ein 
tolles Erlebnis!!! 
Gemeinsam mit dem 
Eckernförder Posaunenchor 
haben einzelne von uns 
zweimal eine musikalische 
Andacht an der Schäferwa-
genkirche am Eckernförder 
Strand begleitet.
Nach diesen ganzen Sommer-
aktivitäten proben wir bereits 
eifrig für unser Advents-
konzert, der nächste Höhe-
punkt im Posaunenchor-
kalender (s. S. 21!).
Wem diese Beschreibung jetzt 
Lust gemacht hat, auch mal 
ein Blasinstrument zu 
probieren, der ist herzlich 
eingeladen, egal wie alt sie 
oder er ist. Es gibt die Mög-
lichkeit, kostenlos Unterricht 
zu bekommen und sich dazu 
ein Instrument auszuleihen. 
Näheres erfahrt ihr bei Markus 
Greve.

Elke Beyer
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Ehrenamt-Fest

Wovon lebt eine lebendige Gemeinde?

Eine Gemeinde lebt von der Vielfalt. Und viele 
Hände und Köpfe schaffen zusammen, dass alle 
anstehenden Aufgaben in unserer Gemeinde 
bewältigt werden können. In erster Linie sind hier 
die Hauptamtlichen gefordert, jedoch ist ein 
lebendiges Gemeindeleben mit vielen verschie-
denen Angeboten ohne weitere Unterstützung 
nicht machbar. 
Gott sei Dank gibt es viele Ehrenamtliche, die 
Zeit und Bereitschaft in den Dienst der Gemein-
schaft stellen – und dieser Einsatz ist sehr 
vielfältig! 
Um dieses Engagement zu würdigen, waren am 
21.08.2026 alle in der Gemeinde ehrenamtlich 
Tätigen zu einem geselligen Abend eingeladen. 
Überwiegend setzte sich die Gruppe aus Mitglie-
dern des Posaunenchores, den Austrägern des 
Gemeindebriefes und des Kirchengemeinde-
rates zusammen.
Da es pünktlich zum Beginn aufhörte zu regnen, 
konnten Tische und Stühle aus dem Gemeinde-
raum nach draußen geräumt werden und alle an 
der Sommerluft sitzen.
Nach einer Begrüßung waren in ausgelosten 
Teams zum Teil sehr spezielle Quizfragen zu 
Gemeinde und Kirche zu beantworten. Nach 
erfolgter Siegerehrung konnten sich alle am 
reichhaltig gedeckten Buffet und am Grill ihre 
Teller füllen und mit den anderen plaudern.
Besonders auflockernd war die Teilnahme von 
etlichen Kindern, die z.T. schon eigenständig den 
Gemeindebrief verteilen!
Wer gerne auch einen Dienst in der Gemeinde 
übernehmen möchte, ist dazu herzlich 
eingeladen! 

Ute Jahns
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Nordkirche gegen extremistische Positionen

Die nächsten Termine:
 3. Oktober, 7. November, 5.Dezember

Wir treffen uns um 11.45 Uhr vor der Hüttener 
Kirche, Oberhütten 3 

Die Evangelisch-Lutherische Kirche in 
Norddeutschland steht ein für Men-
schenwürde, Gerechtigkeit, Frieden und 
Bewahrung der Schöpfung. Grundlage 
unseres Handelns ist die Überzeugung: Alle 
Menschen sind Geschöpfe Gottes und als 
Gottes Ebenbilder mit der gleichen Würde 
ausgestattet. Wo diese Gleichheit vor Gott 
relativiert oder einzelnen Gruppen abge-
sprochen wird, widersprechen wir klar und 
öffentlich.

1. Klare Maßstäbe anlegen
Extremistisch sind Parteien oder Vereini-
gungen, die systematisch die Menschen-
würde verletzen, indem sie die Gleichwer-
tigkeit aller Menschen bestreiten, Min-
derheiten abwerten oder ausgrenzen oder 
der Rechtsstaat ablehnen, schwächen, 
beseitigen oder zu solchen Handlungen 
aufrufen. Entscheidend sind dabei nicht nur

die Programme, sondern die Äußerungen 
und das tatsächliche Handeln ihrer 
Mitglieder, Funktionär:innen und 
Mandatsträger:innen, wie sie unter 
anderem in Berichten der Sicherheits-
behörden dokumentiert sind.

2. Menschenfeindlichkeit keine
Bühne bieten
Wir laden Vertreter:innen 
extremistischer Parteien nicht zu 
kirchlichen Empfängen ein und stellen 
ihnen keine kirchlichen Räume zur 
Verfügung. Vertreter:innen extremi-
stischer Parteien werden nicht zu 
Wahlpodien eingeladen. Damit 
verhindern wir die Selbstinszenierung 
und die Verbreitung menschen-
feindlicher Positionen – insbesondere
zu völkischem Nationalismus und 
Antisemitismus.

5 vor 12 
Glocken läuten für 

Frieden & Demokratie

Wo Kirche ist, 
ist für 

Extremismus, 
Rassismus

und 
Antisemitismus 

kein Platz. 
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3. Gottesdienst und Seelsorge 
offenhalten
Gottesdienste und Seelsorge stehen 
allen Menschen offen, denn Gottes Wort 
zielt immer auf Veränderung und Umkehr 
aller Menschen. Menschenverachtende 
Äußerungen bleiben nicht unwider-
sprochen. Bei Amtshandlungen wie 
Taufen, Trauungen und Trauerfeiern 
dürfen keine verfassungsfeindlichen 
Symbole oder Botschaften genutzt oder 
verbreitet werden. Die aktive Mitwirkung 
von Personen, die sich öffentlich für 
extremistische Parteien engagieren, ist 
im Gottesdienst ausgeschlossen – etwa 
bei Lesungen, Fürbitten oder der Predigt.

4. Ehrenamt und Dienst verantwortlich 
gestalten
Wer ehrenamtlich Leitungsverantwor-
tung übernimmt, verpflichtet sich auf das 
Evangelium und auf die Verfassung 
unserer Kirche. Wer extremistische, 

rassistische oder antisemitische Posi-
tionen vertritt, handelt gegen Wesen und 
Auftrag der Kirche und kommt somit für 
ein Amt nicht infrage. Für Mitarbeitende, 
Pastor:innen und Kirchenbeamt:innen 
gelten besondere Loyalitätspflichten. 
Aktive Unterstützung extremistischer 
Positionen kann dienst- oder arbeits-
rechtliche Folgen haben.

5. Notwendige Kontakte 
verantwortungsvoll führen
Zur Erfüllung ihrer Aufgaben haben die 
Kirchen zahlreiche Kontakte zu Ämtern, 
Behörden und Organisationen. 
Gespräche mit Amtsträger:innen sind 
notwendig, auch wenn diese einer 
extremistischen Partei angehören oder 
deren Gedankengut vertreten. Äußern 
Amtsträger:innen extremistische Inhalte, 
muss eine kritische Auseinandersetzung 
die notwendige Zusammenarbeit 
begleiten.

Es gibt nicht mehr 
Juden und Griechen, 
nicht Sklaven und 
Freie, nicht männlich 
und weiblich; 
denn ihr alle seid einer 
in Christus Jesus.
Galater 3,28
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Neue Mitarbeitende in der Jugendarbeit
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Moin Moin,

wir sind Svenja und Bendik, beide 17 Jahre alt 
und seit August bzw. September im FSJ/BFD 
im Fachbereich Jugend des Kirchenkreises 
Rd-Eck und damit auch in den Gemeinden 
Hütten und Owschlag aktiv.
Im Jahr 2023 wurden wir beide konfirmiert und 
wollten direkt Teamer werden.
Seitdem haben die Jahre als Teamer uns 
gezeigt, wie sehr wir diese Gemeinschaft und 
die Arbeit mit Jugendlichen mögen. Deshalb 
freuen wir uns nun umso mehr, dass wir die 
Möglichkeit bekommen haben, diverse 
Veranstaltungen und Angebote 
mitzugestalten und zu begleiten.
Wir freuen uns schon darauf, viele bekannte 
Gesichter wiederzusehen, hoffentlich viele 
nette Menschen kennenzulernen und 
gemeinsam mit dem restlichen Team ein 
abwechslungsreiches Jahr zu erleben. Wir 
hoffen, einiges dazuzulernen und viele schöne 
Momente zu erleben.
Wir sind sehr gespannt, was nun dieses Jahr 
auf uns zukommt und freuen uns auf eine 
schöne Zeit!

Liebe Grüße, Svenja & Bendik

Fotos dürfen aus datenschutzrechtlichen 
Gründen nicht im Internet veröffentlicht werden.



Rückschau auf das Konficamp
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Kirchengebäude mit Zukunft: Anne Sax im Einsatz 

für den Klimaschutz

Für den Klimaschutz der Kirche ist der Blick auf die 

Gebäude wichtig. Laut Beschluss der Nordkirche sind 

die Kirchenkreise verpflichtet, bis Ende 2028 

„Gebäudestrukturpläne“ zu erstellen. Und zwar mit 

Zustimmung der jeweils betroffenen 

Kirchengemeinden. Aus den Plänen soll hervorgehen, 

welche Gebäude auf welche Weise langfristig genutzt 

werden sollen.

Im März hat die Synode des Kirchenkreises 

Rendsburg-Eckernförde Beschlüsse (Link zum Text) 

gefasst, um dieser Anforderung gerecht zu werden 

und den Klimaschutz voranzutreiben. Die neue 

Mitarbeiterin Anne Sax nimmt die Umsetzung in die 

Hand.

Momentan sucht die Architektin Gemeinden auf, 

tauscht sich mit anderen Fachbereichen aus und nutzt 

Datenbanken, um Steckbriefe für die über 200 

Gebäude im Kirchenkreis zu erstellen. Auch mit der 

Klimaschutzbeauftragten des Kirchenkreises Dr. 

Julia-Maria Hermann arbeitet sie zusammen.

In den Steckbriefen geht es zum Beispiel um die 

Fläche, den Zustand, Denkmalschutz, 

Energieversorgung, Barrierefreiheit und die 

Erreichbarkeit. Doch die Zusammenstellung solcher 

Informationen ist erst der Anfang. Die Fachfrau wird 

Gemeinden beraten und unterstützen, zum Beispiel 

bei Fragen, wie ihre Gebäude in Zukunft genutzt 

werden sollen. „Das möchte ich gemeinsam mit den 

Gemeinden herausfinden; hier ist manchmal Fantasie 

gefragt“, sagt Anne Sax. „Die Steckbriefe 

ermöglichen es, die Gebäude systematisch zu 

vergleichen und dienen als fundierte 

Entscheidungsgrundlage.“ Das letzte Wort haben die 

Gemeinden.

Außerdem gehört zu den Aufgaben der Architektin, 

ein Pilotprojekt für die klimaneutrale Nutzung eines 

Pastorats zu entwickeln und darüber hinaus den 

Ausbau von Photovoltaik voranzubringen.

„Dies ist ein großes Paket, und wir freuen uns, eine so 

erfahrene Architektin dafür gefunden zu haben“, 

meint Verwaltungsleiter Hagen von Massenbach. Die 

gebürtige Saarbrückerin hat als Fach- und 

Oberbauleiterin sowie in der Projektleitung und 

Projektsteuerung gearbeitet. Dazu gehörten der 

Umbau eines Gates am Frankfurter Flughafen, 

Umbauten von Bürogebäuden, Kitas, Schulen, 

Studierendenwohnungen, einer Kfz-Zulassungsstelle, 

einer Veranstaltungshalle sowie Sanierungen 

historischer Gebäude. Zuletzt leitete sie ein groß 

angelegtes Projekt zur Sanierung der Eiderstedter 

Kirchen.

Worauf sie sich jetzt besonders freut: „Es reizt mich 

sehr, diesen Kirchenkreis mit Gebäuden, Menschen 

und Landschaft kennenzulernen und positiven Input 

zu geben.“

Vom 10. bis zum 14. Juli 2026 waren wir mit 60 Konfis 
aus den drei Gemeinden Fockbek, Owschlag und 
Hütten auf dem Konficamp. Auch dieses Jahr war die 
Jugendfreizeitstätte auf dem Scheersberg unser Ziel. 
Zum Team gehörten neben den fünf Hauptamtlichen, 
den zwei FSJlern Bo und Rasmus noch über 30 weitere 
Teamer*innen, die den Konfis ein tolles Programm 
geboten haben, angefangen bei der Deko, die sich
an „Hayday“ orientierte, über ein geniales Café, moti-
vierte Inhaltsteamer*innen, die Band, die Technik, die 
Camp-Zeitungsredaktion bis zu dem inspirierenden 
Freizeitteam, das Abendwanderung, Funtimes und 
Abendshows angeboten hat. Auch die Andachten 
morgens und abends und der Jugendgottesdienst lagen 
in der Hand der Teamer*innen. 
Es hat richtig viel Spaß gemacht!!! Danke an alle, die 
dazu beigetragen haben!!! Rundherum der O-Ton der 
Konfis!

Das 
witzigste am 
Konficamp 
waren die 

ganzen 
Aktionen



TeamerCard-Ausbildung
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Für eine Gruppe unserer Jugendlichen war das Camp gleichzeitig ein wichtiger Schritt auf 
dem Weg zu Teamerinnen und Teamern, denn im Rahmen der Freizeit absolvierten sie einen 
Großteil ihrer Ausbildung für die TeamerCard. 
Bereits vor dem Camp trafen wir uns bei sommerlichen Temperaturen, lernten uns kennen 
und stiegen inhaltlich ein. Auf dem Camp selbst wartete ein abwechslungsreicher Mix aus

Gemeinsam lernen, 
ausprobieren
und wachsen

In den Sommerferien hieß es 
wieder: Konficamp! Zusammen 
mit den Gemeinden Owschlag 
und Fockbek erwartete uns eine 
Woche voller Gemeinschaft, 
Action und neuer Erfahrungen. 

Ausbildung, Freizeit und prakti-
schen Erfahrungen. Es ging um 
methodische und pädagogische 
Grundlagen und die eigene Rolle 
als TeamerIn: Wie gelingt es, eine 
Gruppe zu motivieren? Wie gehe 
ich mit Herausforderungen um 
und was braucht es, damit alle 
Spaß haben? 
Das Gelernte durfte dann an 
einem Praktikumstag direkt in der 
Arbeit mit den Konfis ausprobiert 
und anschließend gemeinsam 
reflektiert werden.
Nun blicken wir voller Vorfreude 
auf die kommenden gemeinsa-
men Aktionen. Wir wünschen 
unseren „Neuen“ viel Freude bei 
allen weiteren Unternehmungen, 
viele gute Erfahrungen und für die 
vielfältigen Aufgaben immer ein 
gutes Händchen.

Willkommen im Team!

Lars Jessen

Das Foto darf aus datenschutzrechtlichen 
Gründen nicht im Internet veröffentlicht werden.
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Kommt und helft, unsere Friedhöfe schön
zu gestalten, auf dass sie zum Verweilen 
einladen!
Bitte Harke, Schaufel, Schere, Bürste, 
Handschuhe, … mitbringen.

Friedhofsaktionstag
Samstag, 7. Nov. 2026
um 10 Uhr 
in Brekendorf und in Hütten

Wanderkirche

Wanderung mit Impulsen und Liedern im 
Hüttener Forst, Start- und Endpunkt auf
dem Parkplatz an der Försterei in Hütten
Leicht gängige Wege, ca. 7-8 km
Bitte festes Schuhwerk, wetterfeste Kleidung 
und einen Snack für das gemeinsame Picknick 
mitbringen!
Es freuen sich auf euch Kathrin Reckling- 
Freitag, Kerstin Hansen-Neupert, Ute Jahns

Danny Wermter, Fried-
hofsmitarbeiter in 
Hütten, hat einen 
wunderschönen und 
sehr praktischen Gerä-
teständer gebaut! Hier 
haben Eimer, Spaten 
und Harke ihren festen 
Platz und stehen den 
Friedhofsbesuchern zur 
Verfügung, um Gräber 
und Wege zu pflegen. 
Das Zurückbringen nach 
getaner Arbeit ist ja 
selbstverständlich.
Vielen Dank an Danny 
für diese gute Idee und 
das Werkeln.

Zum Abschluss        
gibt es eine leckere 
Suppe und nette 
Gespräche bei        
einer Tasse Kaffee! 

So wie der goldene Oktober uns mit far-
benfrohem Laub entgegen leuchtet, so sehr 
ist er aber auch Vorbote der kommenden 
dunklen Jahreszeit. Der Sommer war sonnig, 
warm und voller Draußenaktivitäten. Der 
Winter wird die Menschen ins gemütliche 
Warme locken – vielleicht bei einem 
schönen Buch bei Kerzenlicht, Keksen und 
Kakao. 
Diesen „Weg vom Licht in die Dunkelheit“ 
wollen wir bei der Wanderkirche im Hüttener 
Forst bewusst erleben und gestalten. Die 
Wanderung startet bei Tageslicht und 
erstreckt sich in die ersten Phasen der 
Dämmerung. Der Wald verändert sich in der 
Dämmerung, das „Waldpersonal“ hat 
Schichtwechsel. Strategien für Wege in 
dunklen Zeiten werden wichtig.

In Gottes lebendiger Natur: Der Weg vom Licht in die Dunkelheit

Auch unsere Sichtweisen verändern sich, 
wenn wir vom Hellen in das Dunkle treten. 
Diesem Wechsel wollen wir mit Impulsen und 
Gedanken auf der Waldwanderung an 
markanten Stellen nachspüren und 
gemeinsam auch im Dunkeln den Weg 
erleuchten lassen. 

Friedhöfe

Freitag, den 30.10.2026 , ab 15 Uhr
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23.10.  16 Uhr Vortreffen mit Rollenfindung

06.11. - 11.12. jeweils 16-17 Uhr

18.12.   ab 15.30 Uhr mit Kostümfindung

23.12.  16 Uhr Generalprobe

Wir freuen uns!!! 

Herzliche Grüße, Kerstin & Team

Alle Kinder ab 5 Jahren, die Lust 

haben, beim diesjährigen Krippenspiel 

mitzumachen, treffen sich immer 

freitags von 16 Uhr bis 17 Uhr

in der Hüttener Kirche. 

Auch ältere Helfer*innen 

sind herzlich willkommen!

Theater in der Kapelle

Krippenspielproben starten!
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Monatsspruch Dezember 2026 

Besser eine Hand voll mit Ruhe als beide Fäuste voll 
mit Mühe und Haschen nach Wind.
                                        Koh 4,6

Adventkonzert



Hohe Geburtstage 

Ahlefeld-Bistensee

Ascheffel
 

Brekendorf

Damendorf

Osterby

Oktober November
Ahlefeld-Bistensee

Ascheffel

Brekendorf

Damendorf

Hütten

Osterby
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Die Namen der Jubilare dürfen aus 
datenschutzrechtlichen Gründen nicht 
im Internet veröffentlicht werden.



Ascheffel

Brekendorf

Damendorf

Hütten

Osterby

Liebe Seniorinnen und Senioren,
viele von Ihnen – das höre ich immer wieder – freuen sich sehr, wenn Sie an Ihrem Geburtstag ihren Namen in der Eckernförder 
Zeitung lesen können. Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen wir dies allerdings nur mit Ihrer ausdrücklichen schriftlichen 
Erlaubnis weitergeben. Wenn Sie also in Zukunft gerne an Ihrem Geburtstag veröffentlicht werden möchten, bitten wir Sie, sich an 
unser Gemeindebüro zu wenden oder die in Kirche, Kapelle und Gemeindehaus sowie auf unserer Internetseite zu findende 
Erklärung ausgefüllt und unterschrieben im Gemeindebüro abzugeben.
                             Pastorin Kerstin Hansen-Neupert
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Dezember

Die Namen der Jubilare dürfen aus 
datenschutzrechtlichen Gründen nicht 
im Internet veröffentlicht werden.



Senior*innengeburtstag 
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Am 1. Juni 2026 wurde in der Brekendorfer Kapelle wieder
ein schöner Geburtstagsnachmittag gefeiert! 

Vordere Reihe von links:

Hintere Reihe von links:

Namensangaben ohne Gewähr!

Der nächste Senior*innengeburtstag 
wird am 7. Dezember 2026 in der Brekendorfer Kapelle gefeiert. 
Alle Jubilare erhalten aus dem Gemeindebüro eine schriftliche Einladung.

Die Namen der Jubilare dürfen aus 
datenschutzrechtlichen Gründen nicht 
im Internet veröffentlicht werden.



Aus den Kirchenbüchern
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Verantwortlich Kerstin Hansen-Neupert, Ascheffel
Bilder Kerstin Hansen-Neupert, Detlef Matthiessen,
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Druck Gemeindebriefdruckerei, Gr. Oesingen
Auflage 2000, innerhalb der Dörfer verteilt an alle Haushalte
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Taufen
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Bestattungen                          

Trauungen



Regelmäßige Termine

Konfirmationsunterricht / Termine

Bis bald…!

Montag          9.30 Vormittags-Chor mit Claudia Buttkereit (pausiert zurzeit)

Mittwoch    18.00 Jungbläser I         19.00 Jungbläser II         20.00 Posaunenchor

                        19.00   Meditations-Gruppe (Pastorin Carmen Mewes)
 Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat, in der Hüttener Kirche.
 
Freitag   18.00 Blockflötenkreis
 Jeden 2. und 4. Freitag im Monat, Brekendorf
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Termine Oktober - Dezember 2026

Gruppe 1
Treffen dienstags 16.30-18.30 Uhr,
Gemeindehaus Ascheffel

Di. 06.10.  mit Abendbrot, danach
                      Jugendtreff von 18.30 -20.30

Di. 03.11.  beim Bestatter Scheel & Koll,
                      Horn 9, Eckernförde

Di. 08.12.  mit Abendbrot, danach 
                      Jugendtreff von 18.30 -20.30

Gruppe 2 
Wechselnde Wochentage 16.30-18.30 Uhr, 
Gemeindehaus Ascheffel

Mi. 07.10.

Di. 10.11.  beim Bestatter Scheel & Koll,
                      Horn 9, Eckernförde

Di. 15.12.  mit Abendbrot, danach 
                      Jugendtreff von 18.30 -20.30

Wenn die Tage kürzer werden und die 
ersten kühleren Abende uns daran 
erinnern, dass der Herbst näher rückt, 
denken wir vielleicht noch gerne an die 
hellen und warmen Sommertage 
zurück. Vielleicht schenkt uns der 
Spätsommer noch einige sonnige Tage, 
bevor die Dunkelheit wieder mehr 
Raum gewinnt. Gerade dann tut es gut, 
sich daran zu erinnern, dass Hoffnung 
nicht bedeutet, dass immer alles leicht 
sein muss. Sie wächst oft mitten in den 
Herausforderungen unseres Lebens – 

leise, aber beständig. Als Christen dürfen 
wir darauf vertrauen, dass wir auch durch 
dunklere Zeiten nicht allein gehen, sondern 
einander begleiten und füreinander da sein 
können. Möge uns das Licht des Sommers 
noch eine ganze Weile begleiten und Gottes 
Licht uns auch durch die dunkleren Tage 
führen.

„Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und 
ein Licht auf meinem Wege.“
Psalm 119,105



Kirchengemeinderat Hütten

KGR-Mitglieder und ihre Ausschüsse (Ausschussvorsitz hervorgehoben)

Heino Bothmann
Vorsitzender des KGR, Finanzen, Friedhof

Kerstin Hansen-Neupert
Stellv. Vorsitzende, Jugend, Öffentlichkeit, 
Friedhof, Bau, Finanzen, Senioren

Lars Derlien
Land, Friedhof

Roman Schwab
Bau, Finanzen

Andrea Schwandt
Bau, Senioren

Ute Jahns
Öffentlichkeit, Jugend

Mareike Riegert
Finanzen, Öffentlichkeit

Johanna Höhn
Jugend, Öffentlichkeit

Hintere Reihe: Lars Derlien, Mareike Riegert, Heino Bothmann, Roman Schwab
Vordere Reihe: Ute Jahns, Andrea Schwandt, Kerstin Hansen-Neupert
Nicht im Bild: Johanna Höhn
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Evangelisch-Lutherische
Kirchengemeinde Hütten

Gemeindesekretärin
Kerstin Grothkopp
Mi 10.00 – 12.00 Uhr
Do   8.30 – 10.30 Uhr

Mühlenweg 1    24358 Ascheffel
Tel. 04353 – 9666   Fax 04353 – 9667

kirche-huetten@kkre.de
www.kirche-huetten.de
Instagram: himmel.ueber.huetten

Bankverbindung und Spendenkonto:
Ev.-Luth. Kirchenkreis Rendsburg-Eckernförde
IBAN: DE36 5206 0410 0906 4041 20
BIC: GENODEF1EK1

Pastorin Kerstin Hansen-Neupert
kerstin.hansen-neupert@kkre.de
Mobil 0170 – 204 78 96

Aufgabenbereiche / Ansprechpartner*innen

Blockflötenkreis            Kathrin Reckling-Freitag 0162 – 852 68 05

Friedhofspflege            Matthias Tramm 0152 – 54 72 00 60

Friedhofsverwaltung       Kerstin Grothkopp 04353 – 9666

Gemeindebrief            Ute Jahns  0151 – 53 80 98 88

Jugend                                   Lars Jessen                                          0151 – 67 59 32 82

Kirchengemeinderat       Heino Bothmann 0151 – 14 21 27 68

Konfirmand*innen            Pn. Kerstin Hansen-Neupert 04353 – 9666

Küsterin            Andrea Schwandt 0151 – 23 82 58 15

Landangelegenheiten     Lars Derlien  04336 – 1569

Meditationsgruppe          Pn. Carmen Mewes 0151 – 67 09 87 27

Posaunenchor            Markus Greve 04353 – 99 87 75

Senior*innen            Elke Beyer  04353 - 757
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